Mustava: ein traurigies Lied
Es war einmal ein Mann.  Er hieß Henri Mustard aber sein Bühnenname war
Mustava.  Er hatte eine Rockband gegründet.  Er sang und spielte Gitarre. Die Rockband war sehr gut, aber sie hatte keine Schallausrüstung und Mustava wünschte, eine neue Gitarre zu kaufen.  Sie hatte ein Konzert am nächsten Freitag und mussten Geld haben
„Was tun wir jetzt.  Wir borgen die Instrumente und die Schallaurüstung für die Hörprobe aus.  Aber wir spielen am nächsten Freitag und bis dann wollen wir unser eigenes Zeug haben.  Wo finden wir das Geld?" fragte ein  Mitglied der Kapelle. 
„Ich habe eine Idee", sagte Mustava. 
„Was ist es?" fragte der selbe Mitglied. 
„Ja, was ist es?" fragte ein anderer. 
„Ich werde nicht sagen.  Ich kann euch nicht erzählen", sagte Mustava.

Mustava hatte kein Geld, das er zu der Rockband geben konnte, aber er hatte eine Begegnung mit seinem Freund Otto.  Otto hatte immer Geld.  Er ging zu Otto für eine Anleihe.  Er brauchte neue Gitarre, neue Lichter und musste  die Miete auf sein Gebäude bezahlen.
„Otto, ich werde dir das Geld wieder bezahlen.  Die Rockband wird ein Hit haben, und wir werden viel Geld haben.  Für jetzt wünsche ich nur eine  kleine Anleihe, bitte."
„Ich werde dir keine Anleihe geben, aber du kannst das Geld verdienen Ich werde dich beschäftigen", sagte Otto.  „Du mußt für mich Lieferungen machen.  Lieferungen von illegalen Drogen." 

 Otto ließ Mustava keinen Ausweg.  Mustava machte die Lieferungen für  Otto und er bekam viel Geld für seine Rockband.      Diese Arbeit ging gut bis der Frühling.  Otto war im Gefängnis und es gab niemand, der die Drogen bringen konnte und so musste Mustava der Leiter werden, denn viele Leute waren von ihm abhängig.  Seine Rockband, seine 
Freunde und Trixi - alle hängten von ihm ab.  Er erzählte sich selbst, „Ich  werde der Leiter sein, nur bis Otto aus dem Gefängnis kommt." Seine Rockband wurde populär.  Mustava hatte viele Fans, die ihm und der  Kapelle zu ihren Konzerten folgten.  Als er spielte wurden die Fans verrückt. Sie warfen ihre Kleider auf die Bühne und sie schrien bis sie nicht sprechen  konnten. Seine Platten waren hoch auf den Charts.  Seine Platten wurden ausverkauft nach dem ersten Tage in den Geschäften.  Die Rockband hatte viel Geld, weil ihre Platten sich so gut verkaufen ließen.  Seine Konzerte brachten auch viel Geld ein.  Ja, der Rockband war jetzt sehr populär. Als die Kapelle um die Welt reiste, hatte Mustava keine Drogen verkauft. Die Kapelle war populär und so Mustava war ein reicher Mann und das Geld von den Drogen war nicht nötig.  Er entschloss sich, dass er nimmer wieder Drogen verkaufen wurde.  Aber Otto war nicht derselben Meinung.  Er wollte, dass Mustava weiter verkaufte.  Als er hörte, dass Mustava nicht mehr verkaufen  wurde, drohte er das Leben des Sängers,

     Drei Monate gingen vorbei und Mustava hatte nichts verkauft.  Otto dachte, dass er ihn schießen musste, oder die anderen Verkäufer wurden auch nicht mehr verkaufen.  Dann dachte er, er wurde die Freundin von Mustava, die schöne Trixi, töten, wenn Mustava nicht wieder verkaufen würde.  Es würde leichter sein, sie zu schießen.  Sie hatte keine Leibwache und sie war oft allein.  Als Mustava sie fand, wurde er Angst vor sein eigenes Leben haben.     Oder besser noch, Otto könnte Trixi mit seiner Pistole in der Nacht in Mustavas Haus schießen, als sie mit Mustava schlief.  Keine Leibwache wurde ihm zu Bett folgen ohne viele Einwände von Trixi.  Er würde sie töten und Mustava würde eine blutige Unordnung im Bett mit sich finden.  Dann würde er  Angst kriegen. Er rief Mustava mit dieser neuesten Drohung an.  Mustava hängte das Telefon auf.  Die Drohung auf Trizis Leben hatte eine große Angst über seinen Kopf gehängt.   Seine Hände zitterten und sein Gesicht war weiß.  Er ging langsam zu dem Läsiboi und setzte sich darauf.  Er  legte seine Hände um seinen Kopf und weinte. Plötzlich hörte er ein Gepolter von dem Vorzimmer.  Trixi war nach Hause  gekommen.  „Guten Tag, Musti", sagte Trixi.  „Was hast du heute gemacht?" 
„Nichts", sagte Mustava,

„Warum nichts, Mensch?  Es ist ein schöner Tag und die ganze Welt ist groß und wunderbar", sagte die Freundin. 
„Auch ist ein Misthaufen zu einer Fliege!" sagte Mustava. 
„Nettes Leben!" schrie Trixi zu ihm. 
„Ja, nettes Leben", wiederholte Mustava. 
„Was ist's?" fragte Trixi. 
Nichts.  Geh zum Bett.  Ich komme später, Trixi." 
„Ja, ja." 
Sie ging zu der Treppe und stieg sie hinauf.  „Gute Nacht."

Mustava sah Trixi nach als sie zum Schlafzimmer ging und dann ging er zur Tür und schließ die Tür ab.  „Otto wird nicht heute Abend in dieses Haus kommen", sagte er zu sich selbst und dann ging auch er zu Bett.

Trixi lag schon schlafend im Bett.  Mustava sah sie an und dann drehte er sich und stöhnte zu sich selbst, „Ich liebe dich Trixi, aber ich kann nicht mehr Drogen verkaufen und so habe ich für mich selbst dein Leben in Gefahr gebracht.  Es tut mir leid."  Von dem Bett kam ein Schnarchen als Antwort.   „Gute Nacht, Trixi", sagte er leise.  Dann legte er sich hin und  schlief ein.

Als er schlief hatte er einen Traum. In diesem Traum war eine große Flasche Sekt.  Eine große Hand hatte die Flasche geschüttlelt und viele große Luftblase hatten geformt.  Aber als die Hände still waren, wurde der Sekt still.  Dann kommt eine andere Hand und hatte den Korken gelöst.  Man hörte einen lauten „Puff" und Schaum kam von der Flasche. Irgendwie konnte Mustava verstehen, diese Flasche von Sekt war sein Leben und es war in Stücke gefallen.  Aber der Lärm von der Flasche wurde immer lauter.  Es wurde so laut, dass Mustava plötzlich aufwachte.

„Oh, mein Gott, was ein Traum", sagte er und wischte sich die Stirn. 
„Trixi", sagte er leise.  „Trixi", sagte er lauter und er stupste sie. Bettdecke fiel von ihr und da lag sein Trixi, ohne einen Kopf.  Es war weggeschossen worden.
„Oh, mein Gott!" schrie Mustava und er lief zum Badezimmer, wo er krank war.  Als er aus dem Badezimmer kam, was er sah, war ekelhaft.  Der Boden war mit Blut bedeckt.  Trixis Gehirn klebte auf den Wänden und ihr Magen lag auf dem Bett.  Ihr Leib war verstümmelt.  
Er ging aus dem Zimmer zum Telefon in  dem Gang.  Da rief er den Rettungsdienst an. Bald kamen der Doktor und die Polizei.  Der Doktor gab ihm einen Schlaftrunk und er schlief bald ein und schlief bis zum nächsten Morgen.  Als er aufwachte, war sein Zimmer geputzt.  Er wusste, dass er die Kapelle enden musste.  Am nächsten Tag rief er die anderen Mitglieder an und zwei Tage später verschwand er.  
Die Kapelle war kaputt.  Niemand wollte wissen, wo  Mustava war. Mustava wollte morgens kaum aufstehen.  Es gab nichts zu tun.  Er dachte an Trixi und er sah, dass alles für nichts war.  Er fühlte so viel Schuld, und er wusste, er wurde nie wieder fröhlich sein.  Er hatte gemacht, was er dachte, dass er für den Rockband machen musste.  Er hatte keine Idee, dass alles so schlecht werden würde.  Jetzt war Trixi tot.  Mustava suchte ein Grund fürs  Leben.  Und er fand keinen.  Er wusste jetzt, was er machen musste. Er öffnete die Tür zu seinem Balkon, wo er ein paar Minuten stand.  Er hatte seine Pistole in seiner Hand, und er steckte sie in seinen Mund.  Er drückte auf den Abzug.  Die Kraft des Schusses schickte seinen Leib über das Balkon, und er landete auf die Straße.  Die Leute, die unter dem Balkon waren, waren mit Blut gedeckt.  Eine Frau schrie und ein Kind weinte.  Bald kam die Polizei und sie nahm seinen kaputten Körper weg. 
Sein Begräbnis war am nächsten Tag, und dann war alles vorüber. An dem Tag nach dem Begräbnis ging Mikal, der zweite Sänger der Kapelle, nach Hause.  Er ging zu dem Klavier in dem Musikzimmer und spielte.  Die Noten kamen zu ihm leicht und sie hatten einen neuen schönen Ton.  Diese Musik war so schön wie die Natur.  Diese Musik gefiel Mikal so sehr, dass er begann, Worten zu erfinden und sie sagten, dass man Drogen nicht nehmen sollte.  Als er den anderen der Kapelle von diesen Liedern erzählte, gefielen sie ihnen auch. Die Kapelle bekam einen neuen zweiten Sänger und Gitarrenspieler und machte eine neue Schallplatte.  Sie machte einen Tour und sie hatte ein neues Thema, „mit allen sprechen".  Sie spielten Benefits für Drogenhilfzentren. Und sie formte das Ziel, für Nancy Reagan zu spielen. Ein Mitglied der Kapelle hatte eine gute Idee.  „Wir können der Welt unsere [nderung vorzeigen.  Wir sollen Nancy Reagen am Fernsprecher sprechen. Vielleicht kann unser Rockband für ihr nächstes Konzert spielen." Ein anderer Mitglied war dafür und so der Leiter rief Nancy an.  Wenn Nancy die Neuigkeit gehört hatte, war sie sehr froh.  Die Kapelle bekam ihre Einladung für den 12. Dezember.  Nancy freut sich auf das Konzert, weil sie sich für die Kapelle interessiert. Am 12. Dezember stellt sich die Rockband  Nancy vor.  „Ich wundere mich über den Ruf ihrer Kapelle.  Ich biete Ihnen vielen Dank an." Der Rockband spielte viele Lieder zum Gedächtnis von Mustava und sie spielten sogar besser als die Schallplatte war.  Sie waren am allerbesten. Es schien, als ob die Kapelle mit jeder einzelnen Person sprach.  „Sage einfach, nein", sagte Nancy und die Rockband hatte zugestimmt.  Ihren Ziel war vollendet. 











